
Ausraster  in  SB-Waschanlage
bringt Spende für gute Sache
von Andreas Milk
Sozusagen auf der Zielgeraden begann die SB-Waschanlage nahe
der B233 in Bergkamen rumzuzicken. Nach und nach hatte ein 52-
jähriger Autofahrer Münzen für verschiedene Reinigungs- und
Pflegeprogramme eingeworfen; es klappte auch alles problemlos.
Zum  Schluss  hakte  es  aber  bei  der  Klarspülung:  Trotz
Geldeinwurfs  versagte  die  Anlage  den  Dienst.

Was dann geschah, ist auf einem Überwachungsvideo zu sehen –
und brachte den Mann vors Kamener Amtsgericht. Er trat und
schlug  auf  die  Apparatur  ein.  Zwischendurch  verschwand  er
kurz, tauchte Sekunden später wieder auf – und das Klarspülen
kam immer noch nicht in Gang. Der Betreiber der Anlage stellte
Strafanzeige wegen Sachbeschädigung.

Zerknirscht saß der Mann nun auf der Anklagebank. Gut ein Jahr
liegt der Vorfall zurück. Per Zivilverfahren ist längst die
Zahlung  von  1.000  Euro  Schadensersatz  an  den  Betreiber
vereinbart worden. Offen ist nach wie vor, welchen Schaden der
Mann mit seinen Attacken konkret angerichtet hat. Denn einen
Defekt muss die Anlage ja wohl sowieso gehabt haben – sonst
wäre es zu dem Ausraster nicht gekommen.

Die Tochter des Mannes bat um Verständnis für den Vater: Der
habe familiären und beruflichen Stress, der Job sei in Gefahr.
Strafrechtlich ging die Sache jetzt so zu Ende: Das Verfahren
wurde vorläufig eingestellt. Endgültig erledigt ist es, sobald
der 52-Jährige 400 Euro Buße an den gemeinnützigen Verein
„Wohnen ohne Handicap“ in Dortmund überwiesen hat. Bis Mitte
des Jahres kann er sich mit den Raten Zeit lassen. Der Verein
ist eine Elterninitiative mit dem Ziel, Wohnraum für junge
Menschen mit Behinderung zu schaffen.
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